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weit es nicht l‘enfteröffnungen enthält, mit fetter Holzverfchalung verfehen ift. Die letztere wird aufsen

mit weißem und grauem Dreh, unter den Gefimfen mit gerafften Behängen von rothem Fahnentuch, innen

mit rothem Stoff bekleidet.

Beim Erfatz einzelner Wandtheile, die fonf’t von Holz ausgeführt werden, durch

liifen dient das verbleibende Holz nicht nur zur Bildung des Wandfchluffes; fondern

zumeif’t behält es auch feine Bedeutung für den Verband, indem es denfelben in

der Höhen- oder Längenrichtung herftellt. Auch wenn das Holz dabei nur zur

Ausfüllung eines eifernen Rahmens benutzt wird, fo erfetzt es doch bis zu einem

gewiffen Grade die die Formveränderungen des letzteren hindernden Verkreuzungen.

Diefe Art der Herf’tellung von Wänden aus Eifen und Holz gewährt einige

Vortheile. Einzelne der Zerftörung befonders ausgefetzte \Vandtheile können aus

Eifen dauerhafter und felter gemacht werden.

Den Wänden felbl°t läfft froh eine gröfsere Feltigkeit bei geringen Dicken-

mafsen geben. Manche Verbindungen werden einfacher, indem (ich die Hölzer

zwifchen die Flanfche der Eifentheile oder umgekehrt die Flanfche der letzteren in

Nuthen der erfieren einfchieben laffen, oder indem man die Holztheile an den Eifen—

flanfchen befeftigt. Die Zapfen und Zapfenlöcher der Holzverbindungen fallen dann

weg, eben fo, wie die Vernietungen des

Eifens. Zur Befelligung kommen die leicht

lösbaren Schrauben und Schraubenbolzen in

Anwendung. Bei geeigneter Anordnung kön-

nen einzelne unbrauchbar gewordene Holz—

Ptücke leicht ausgewechfelt werden.

Häufig werden die Ständer von niedrigen

Scheidewänden, wie fie namentlich in Stal-

lungen zu den Buchtentheilungen für Hammel,

Schweine und Kälber erforderlich werden,

aus Eifen 11ergeliellt.

So giebt :. '1‘.‘yu'emamz”°) die in Fig. 620 dar-

gellellte Anordnung von Wänden fiir Schweinebuchten an,

bei welcher die Ständer nus \Valzeifen beftehen. Für

die Ecken und Winkel werden am hellen L-Eifen be-

nutzt, eben folche oder T-Eifen für die Bildung des

Thüranfchlages und, wenn die Wände nicht länger als

2m find, für Zwifchenf’tänder in Entfernungen von 60 bis

706m Flaeheifen von 3 X 10m Querfehnitt. Die Ständer

werden in Steinltücke eingebleit und mit (liefen im Fuß-

boden vermauert. Die 4cm flarken Bretter find mit Holz»

fchrauben an den Ständerflanfchen befefiigt, wofür die

Löcher in letzteren vorgebohrt fein miiffen.

Aufdem ftiidtifchen Central-Yiehmarkt und Schlacht»

hof zu Berlin find die Ständer der Buchtentheilungen

 

für Kleinvieh aus Gufseifen in den in Fig. 621 ange-

gebenen Querlchnittsformen herget'tellt werden. Die die

Wand bildenden Bohlen find zwifchen die Flanfche nur 
eingefehoben 591)- Von den Kleinviehbuchten auf dem Central—

Zur Bildung von Bretterzäunen kann die in Viehmarkt zu Berlin 591).

Fig. 622 u. 623 dargeftellte Anordnung angewendet 1520 „_ Gr.

""“) In: Das landwirthfehaleiche Bauwefeu. Halle &. S. 1882. S. 366.

3“) Naeh: Baugwksztg. 1880, S. 679.


